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A « gr «r Pequena .

Ueber die in der Bildung begriffene Gründung einerAngra Peqnena - Gesellschaft sind verschiedene Mit¬theilungen durch die Presse gegangen , welche die „Nordd .Mg . Ztg ." dahin präzisirt , daß hervorragende Mitgliederder Aristokratie , der Bank - , Industrie - und Handelsweltrecht beträchtliche Summen zur Erwerbung des Lüderitz '-schen Besitzes zur Versügung gestellt haben . Alle Diejeni¬gen , welche dem Unternehmen bis jetzt ihr Interesse zu¬gewandt haben , haben cs lediglich aus patriotischem Ge¬fühle gethan , um der deutschen Kolonialpolitik in Afrikaeinen bestimmten Halt zu gewähren . Indessen ist ein Ge¬winn bei dem Gesammtunternehmen durchaus nicht aus¬geschlossen, vielmehr nach allen Voruntersuchungen als inspäterer Zeit wahrscheinlich zu betrachten . Frühere Be¬richte hatten bereits das Vorkommen von Erzen festgestellt.Herr Bergwerksdirektor Pohle aus Freiberg , der bekannt¬lich zu einer bergmännischen Expedition nach demOranjeflusse besonders ausgesandt worden , berichtetdarüber in Briefen vom 3 . und 17 . Januar und 4 . und8 . Februar a . e. wie folgt :
, 3 . Januar . Ich und meine Leute sind bei dem prachtvollenKlima wohl und munter . DaS Thermometer zeigt durchschnitt¬lich MoraenS 6 Uhr 15.5 o C -, Mittags 23 . 8 ? C . » Abends 18 " C .Die Nächte sind mitunter sehr kühl , das Minimalrhermometerzeigt aber durchschnittlich IS ° C . Ich kann offen gestehen . AngraPequena wäre unübertrefflich schön , wenn cs hier regnete undgutes Trinkwaffer gäbe . Seit meiner Ankunft hier hat es drei¬mal geregnet , allerdings nur für kurze Zeit , dafür sind abermanchmal dir Nebel s» stark , daß es von den Dächern tropft ,als wenn eS regnete . Ich und meine Leute sind zufrieden , undwaS die Hauptsache ist, gesund . Noch keiner hat eS bereut , hier¬her gegangen zu sein. Die hier in der Umgegend liegenden Höhen -züge bestehen fitst nur ans Gneis » Glimmerschiefer von theilSsehr mächtigen . theilS geringen Quarzgängen durchsetzt. AuSge -sprochepe Geaaste habe ich noch nicht gefunden . Die bis jetztvon mir bestimmten Höhenlagen über dem Meere stad : NautiluS -Spitze SS m) Der dahinter liegende Höhenzug 116—122 m beieiner Läagenerstreckuug von etwa 5000 nr von Süd nach Nord .Penguin -Jasel SOm, Seehund - Insel 45 w . Die Höhenzüge stadam NO .-Cap und »ach Süden zu furchtbar zerrissen und zerstört .Ich habe bis jetzt, also in nicht acht Wochen , einen Flächenraumvon 10,000 qm hier und etwa 9000 qm am Nordcap untersuchtund bin schan zu ganz leidlichen Resultaten gekommen , wie ausden mitgesandteu Mineralien zu ersehen ist. Buch westlich vonden Laguyen habe ich eine Tagesexkursion vorgenommen , wo einkupferführeuder Quarzgang verfolgt wurde , etwa 7 m tief , aberohne wesentliches Resultat bis jetzt. Der von mir aufgefundeneErzgang (Rothgültigerz ) ist bis jetzt bei 3w Teufe 0,5 w mächtig .DaS Terrain hat von Süd nach Nord eine wenig abweichendeHöhenlage , eine Ausdehnung von SOM m und eine Breite von2500 m. Ich halte daS Ganze für eine edle Ouarzformatiou .Verwerfungen und sonstige Störungen habe ich dis jetzt nichtfinden können. "

, 17. Januar . Ich habe die größte Hoffnung aufguten Erfylg , nur gehe» die Arbeiten langsam voran , daich zu tief hinein muß . Am Nordcap habe ich 2,2 m tiefe Schürfemachen lassen, wo stch der sog . Eisenhut zeigte, bis jetzt Braun¬eisenstein , worunter Kupfer zu vermutheu ist. Wenn stch meineBermuthllngen durch di- Analyse der Erze bestätigen , so würdendie GewilluuogS - und Transportkosten sehr gering sein. Ichhabe hier schon nicht unbedeutende Erzhausen stehen . Die Arbeitersind alle gesund und haben frohen Muth ; auch ich bei diesen ganzreizende« Aufschlüssen, denn es ist eine alte Bergmonnsregel , daßein Gang nie allein auftritt . Jetzt gilt es die anderen ausfindigzu machen. Ich kann Ihnen nicht sagen , wie ich mich gefreutHobe , hier eine» edlen Gang zu finden , und zwar in so unmittel¬barer Nähe der Küste . Wenn die Erze lieferbar sind, so kann ichalles ohne kostspielige Maschinen auf kurzem Wege direkt auf daS

-
^

Schiff verlade » , ebenso am Nordcap . Gestern Abend von 8 biS11 Uhr hat eS geregnet , aber leider nicht sehr viel .
"

, 4 . Februar . Der Erzgaog hat biS jetzt eine nachgewieseneLänge von 1000 m und eine bis jetzt verfolgte Mächtigkeit von i0,5 m. Am 29 - Januar habe ich 350 m nach Norden denselbenGang wieder angetrvffen , sehr schön und mächtig . Wenn dasErz lieferbar ist , so ist der Transport an Bord sehr leicht , daderselbe bergab geht und kaum 1000 m nach der Küste hat . "
, 8. Februar . Gestern habe ich in der Nähe von hier gedie¬genes Bleierz gefunden , der zweite schöne Gang hier . Ichsende Ihnen eine Probe davon und auch von dem in der Nähegefundenen Kupfer . Die Fundstelle liegt in der Nähe deS Thales ,daS links vom Wege nach Bethanien abzweigt und stch bis zumNordcap sortsetzt . Ich bin glücklich mit meinen schönen Funden ^und denke noch mehr zu finden . Diese edlen Quarzgänge sindunbezahlbar .

"

Hroßyerzogthurn Maderr .
s * Pforzheim , 23 . März . ( KaisersGeburtStag . —Theater . ) Der Geburtstag unseres verehrten Kaisers wurdehier in festlicher Weise begangen durch Tagwache , allgemeineBkflaggung der Stadt , einen sehr stattlichen Festzug und einzahlreich besuchtes Festessen im Gasthofe zum Schwarzen Adler ,bei welchem letzteren die Herren Stadtdirektor Pfister und Ober¬bürgermeister Kraatz begeistert aufgenommene Trinksprüche aufKaiser und Großherzog ausbrachien . Am Samstag fändenSchulfeierlichkeiten mit Gesang , Deklamationen und patriotischenFestreden im Gymnasium und in der Realschule statt - An dererstgenannten Anstalt sprach Herr Profrssor Platz und an derRealschule Herr Direktor Biehler . Beide Redner knüpften andaS frühere deutsche Kaiserlhum an , betonten die für die Bolks -wohlsahrt viel günstigere Gestaltung unseres neuen Kaiserreichesund hoben die Verdienste des Kaisers Wilhelm hervor . AmSamstag Abend beging der „ Gartenbau -Verein " in solennerWeise die Vorfeier deS KaiscrsesteS und verband hiemit einePflanzernmsftelluug . Aus Sonntag Abend hatte auch die Gesell¬schaft „Nebelhöhle " eine Festfeier veranstaltet . — Gestern fanddie letzte, nicht minder als die früheren , beifällig aufgenommeoetheatralische Vorstellung — ein „Putlitz -Abeud " — durch die Karls¬ruher Künstler statt . Aufgeführt wurden „ Badekuren "

, „ Uner¬träglich " und „DaS Schwert des DamokleS "
, und zwar durchdie Damen Baldeuuecker . Grösser und Prafch und die HerrenJeleoko , Prasch und Baffermann . Außer dem gespendeten reichenBeifall erhielten die mitwirkenden Damen zum Schluffe BouquetS .— (Beim hiesigen Telegraphenamt ) wird mit dem25. d . M . Nachtdienst eingeführt , so daß sowohl zur Nachtzeitnach Orten mit Nachldiensteinrichtung aNfgegebene , wie auch hierankommende Telegramme befördert , bezw . bestellt werden .

H Heidelberg , 23 . März . (Die Geburtstags - Feierdes Kaisers ) begann hier vorgestern Abend mit einemZapfenstreiche , an welchen sich ein Festbankett , vom Mrlitärvereinveranstaltet , in der Ammann 'schen Konzerthalle anschloß . DaSBankett erfreute sich der zahlreichsten Theilnahme seitens derEinwohnerschaft und nahm unter Konzertvorträgen und patrioti -scheu Trinkjprücheu den aaimirtesteu Verlauf . Der Vorsitzendedes Milikärvereius , Herr Hospaner , feierte die unermüdliche Für¬sorge unseres greifen Kaisers sowohl für das Ansehen Deutsch¬lands , für die Wellstellnng und den äußeren Frieden unseresVaterlandes , wie für die Verbesserung des Looses der ärmerenKlaffen . Seinem Triukspruch auf den Kaiser folgte die National¬hymne , die von den Anwesenden stehend mttgesungea wurde .Stadldirektoc v . Scherer brachte ein begeistert aufgenommeneSHoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus ; außer¬dem sprachen Herr Professor Erdmannsdörfer und Herr Ober¬bürgermeister vr . Wilckens , den wir bei diesem Anlaß auch alseinen formgewandten Redner kenne» lernten , sowie späterhin nochmehrere ändere Herren der Versammlung . Gestern früh läutetendie Glocken m feierlicher und erhebender Weise den Geburtstagunseres Hochverehrten Kaisers ein und Fest - Gottesdienste ver¬ewigten die verschiedenen Gemeinde » in ihren Gotteshäusern .

Nachmittags um 2 Uhr fand daS offizielle Festessen im „PrinzenKarl " statt , bei welchem Herr Oberbürgermeister WilckeoS de»Kausertoast in zündenden Worten ausbrachte . Im Theaterwurde ein Prolog gesprochen, die Jafanteriekasernr war illuminirt .
^ Mannheim , 33 . März . ( Der Geburtstag deSKaiserSWil h ^ km ) hat auch in diesem Jahre der Einwohner¬schaft unserer Stadt GrlrgenWi geboten , ihre patriotische Ge¬sinnung zum AuSdrnck .z« hriygen . Der Häuserschmuck in deut¬schen und badischen Flagge » war ei» sehr reicher und kam beider günstige » Witterung des Hages zu »oll « Geltung : auchdem Fest -GotteSdienste in der TrimtatiSkirche , ia welcher HerrSladtpfarrer Hitzig ia zum Herze« sprechenden Worten unseresgreisen Kaisers gedachte , wie der Truppenparade auf dem Markt¬platze wohnte ein außerordentlich zahlreiche« Publikum bei . ImBallhaus ? vereinigte gestern Mittag ei« Festessen eine große An¬zahl patriotisch gesinnter Herren ; Herr Oberbürgermeister Mollbrachte dabei in schwungvolle» Worten einen Trinkspruch aufSe . Majestät den Kaiser auS . Zahlreiche Vereine feierten dieBedeutung deS Tages in gemächlicher Zusammenkunft . ImHofcheater wurde Weber 'S „Freischütz" als Festvorstelluug auf¬geführt .

XX Lörrach , 23 . März . (Die Kaiser fei er ) wurde dahieram Vorabend deS Festtages in würdigster Weis « durch einen indem großen Saal des Gasthauses zum Hirsch abgehaltenen Fest¬akt des Gymnasiums eiageleitet . Das zahlreich versammeltePublikum folgte dem Verlauf der trefflich arraugirten Feier iagehobenster Stimmung . Die Gesammlfeier dieses nationalenFesttages verlief unter der lebhaften Betheiligung der Bevöl¬kerung in herkömmlicher Weise mit Feftzug znm gemeinsamenGottesdienst in der katholischen Kirche , woran sich ein Festmahlim „ Hirschen "
aoschloß , in welchem Bürgermeister Gretheria trefflicher Rede den Toast auf den Kaiser ausbrachte . DieStadt war reich beflaggt und auch „ Kaiserwrtter " hatte sich ein¬gestellt . Abends gab der Kriegeroerein keinen Mitgliedern einetheatralische Aufführung mit nachfolgendem Ball .* Konstanz , 23. März . (Da » Geburt « fest Sr . M aj .deS Deutschen Kaisers ) wurde hier m her üblichen Weisebegangen . Am Samstag Nachmittag veranstaltete das Gymnasiumeine Schulfeier » zu welcher die Schüler , deren Ellern , sowieFreunde und Gönner der Anstalt sich zahlreich einfandeo . AmAbend veranstaltete der „Bodan " unter Mitwirkung der Regi¬ment » kapelle eia Festkonzert im „Jnselholrt ". Nach dem Konzertbewegte sich ein Zapfenstreich durch die Straßen der Stadt » anwelchem sich Mag und alt in Massen betheiligte , sodaß daS Ge¬dränge in manchen Straßen ein ganz außergewöhnliches wurde .Als der Zug die Rheiubrücke passierte , erglänzte daS Kasino unddie Kaserne in bengalischem Licht. Auch die Illumination .derKaserne fiel prächtig aus . Der Kriegerduud veranstaltete seineKaiserseier am Samstag Abend im Verewslokal , wobei der zweiteVorstand , Herr I - Jlta , ein von der Versammlung begeistert auf -genommmeS Hoch auf uuseru Heldeukaiser Wilhelm auSbrachle -Auf unfern allverehrten Großherzo » toastete Herr Fackelmann .Am Sonntag früh kündigten Kanonenschüsse den Anbruch desFestes an » welches durch einen Choral vom Münsterthnrm undnachherigr Tagreveille eiageleitet wurde . Die Stabt hatte festlichgeflaggt . Am Damm herrschte eine lebhafte Kanonade . Diear -kommeuden und abgeheadea Dampfboote gaben Salutschüsseab , die von den im Hajen liegenden Schiffen erwidert wurden .Um halb 12 Uhr fand auf der Bahnhafstraße große Parade deshiesigen Regiments statt , welche von dem Kommandeur , Oberstv . Fea ^steia uod NiemSdorff , abgeaommen wurde . Nachmittagshalb 2 Uhr faud das Festessen in dem Prächtig dekorirteu Saaledes Jaselholels statt , an welchem sich 164 Personen betheiligten .Mit mächtiger Begeisterung stimmte die Versammlung in daSHoch ein, welches von dem Herrn Oberst v . Fragftein und RiemS -vorff auf Seine Majestät den Kaiser , und nicht minder ia das¬jenige , welche- von Herrn Landgerichts -Präsidenl Kiefer auf Se .Kömgliche Hoheit den Grvßherzog auSgedracht wurde .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Drost m Karlsruhe .iv In der Fremde . ^ »ruck »-re-t«,. !
Novelle von H . Keller - Jordan .

(Fortsetzung .)
Leontine » « kleine Hand bebte ia der keim « . „ Onkel, "

schwebteeS mit vor Entrüstung bebender Stimme über ihre Lippen ,„ Onkel , nicht weiter » um Gottes Willen "
, aber ihr Herz hämmerteimmer gewaltiger , immer ungestümer , so weit hatte sie ja nie ge¬dacht ! Warum » warum sprach der Onkel jetzt diese Worte auS ?Sie hatte sich ja so unbefangen dem harmlosen Glück hioge -geben , mit Doktor Günther zu plaudern , und war so froh ge¬wesen , wenn sie stolz an ihm in die Höhe sehen konate , wenn erAnsichten und Anschauungen » die sie keimend ia ihrer Brust ge¬tragen , mit so wunderbarer Kraft und so reichen Worten ent¬wickelte und fein Grundprinzip immer ein Echo faud in ihremHerzen . — Wir reich und unveigeffen stiegen alle diese Stundenvor ihrer Erinnerung auf ! Zum erftenwale dachte sie jetzt beider Erwähnung Walter GümherS , daß John PeterS ihr Ver¬lobter , und daß jedes Glück » welches ihr rin anderer gab , einVerrath war au seiner Liebe . Ein namenloser Schmerz überkamsie, sie neigte ihren Kopf auf de» Onkels Hand und weinte bitter¬lich . LlS einige Augenblicke später der bekannte Schritt sich derThür näherte , verließ sie geräuschlos von der andern Seite daSZimmer .

Doktor Günther ' - Augen suchten heute daS junge Mädchenvergeben - , er war verstimmt und einsilbig und wenn nicht OnkelRos » mit dem zunehmenden Abend immer mehr von dem Fieberbefallen gewesen wäre , hätte er den ernsten Blick verstehen müssen ,der sich immer fragend ans die Thüre heftete .Leonliue halte stch grenzenlos traurig in der Veranda auf denDivan gesetzt , der unter den breiten Schatten eines Feigenbaumesstand , dessen Zweige stch melancholisch über ihrem Haupte be¬legten , sie überließ sich willenlos dem Schmerz , der heute »umersteomale ihre Seele ergriff , seitdem Master Günther deu Faßüber ihres OukelS Schwelle gesetzt . Noch immer gab sie sich« me Rechenschaft über sich selbst , sie weinte nur schrankenlos » als»b mit diefeu Thränr » die gewaltige Liebe auSströmen sollte , diestr m ihrem Herze « trug und dir , darüber konnte sie wohl jetzt

nicht mehr im Zweifel sein , nicht John PeterS gehörte . Nur ein Ge¬fühl stand klar in ihr , sie konnte keinen Einklang mehr staden mitsich » ad ihrem Herzen . Wie , wenn Matter Günther , so tauchtees plötzlich in ihrer Seele auf , seine Vergangenheit vergtsieakonnte i » seiner Liebe für sie ? Wenn dies arme , von de» Qualeneiner verralhenen L >ede gepeinigte Herz schmerzensmüde m neuerwachtem HoffauügStraum seine gaaze große Liebe ihr , nur ihrzuaeigte ? Und sie, sie sollte ihn abermals verraihen ? Sie preßteihre siedelnden Hände an ihre Stirn .
Schon damals , als sie auf dem „ Piraten "

auf fein bleiches 'starres Profit sah , nachdem er chc von dem Elend seines Lebenserzählt , schon damals hätte sie zu ihm gehen mögen , die Fastenauf seiner Slirne glätten und chm sagen , sei getrost , ich — ichlirvr dich !
Damals hatte er kein Verstäudmß für sie gehabt — und jetzt— jetzt .
„ O Gott » das kannst du nicht zulaffea — kein Elend mehrauf sein Haupt — mich — nur mich foltere — " uaü ihre Händefalteten st« krampfhaft und pceßkeu sich auf ihr heißpocheudeS Herz .„ Galen Abend , Fräulein Rosen . "

Leoatiae konnte sich nichterheben , nur ihre Hand hielt sie stumm Doktor Günther entgegen ,der auf einmal wie auS oer Erde gezaubert vor ihr stand . „ Darfich mich einen Augenblick zu Ihnen setzen ? Der Abend ist sowarm , wir haben ihn selten so hier im Süden . " ES kam Leonliuevor , als ob auch seine Summe bebte , — aber noch immer ver¬mochte sie nicht zu sprechen . „ Mil Ihrem Onkel geht eS heutenicht sehr gut "
, fuhr Doktor Güacher zögernd fort , ohne die Be¬wegung des junge » Mädchens , welche das Dämmerlicht ver¬barg , zu bemerken .

Leoatiae fuhr in die Höhe . „ Sie haben doch keine wirklicheBesorgniß , Herr Doktor ? "
„ W >r wollen das Veste hoffen , aber Ihr Onkel hat , wie Sieja wissen , einen ungewöhulich uagtumigen Körperbau » da istnicht ollem jede Krankheit schwerer zu überwinden » sondern dieSchwächen deS Atters treten auch früher ein — und diese , liebesKräulew , haben nach dem Verlauf der Natur alle nur einen Weg .

"
Leonliue schluchzte wieder , eS bedurfte in ihrer Stimmung janur eines Wortes « ad alle Fassung war dahin . Doktor Günthersqh eine » Augenblick auf sie nieder , jeiu Gesicht nar bleich und

eia ungewöhnlicher Kampf hob feine brcile Brust . Er stand aufund ging im Korridor hastig auf und ab . Endlich fehle er sichwieder . Leonliue weinte noch immer . Jetzt war es DoktorGünther , der keine Worte finden konnte und im Uebermaß langzurückgehalteuen Empfindens nur ihr Haupt nahm und eS anseine Brust legte .
Beide sprachen nichts . Leontine war es , als träume sie undals wäre sie nun frei und erlöst von aller Erdeuqual ! Es warihr , als gäbe eS keine Zwischenzeit von damals und als rauschtendie Mcereswellen weiche , himmlische Melodien .Da neigte sich ein Kopf zu ihr nieder , zwei heiße selige Augensenkten sich tief , tief in die ihren und zwei Lippen preßten sich —als wollten sie ihre Seele schlürfen — ans ihren Mund .„ Leoulme , liebst du wich ? Sprich eS aus , um aller Barm¬herzigkeit willen sprich eS auS ! "

Leoalme war erwacht . Sie wollte sich erheben , sie wollte umHilfe schreien gegen ihre eigene maßlose Liebe , aber WalterGünther ' - starke Arme hielten sie zum Ersticken fest au seinempochenden Herzen .
„ Leontine , liebst du mich ? "
„ Gott , Golt , ich kann nicht mehr ! "
„ Leontine , liebst du mich ? " und Walter ' S Stinune klang so tief ,so gewaltig , jo durchdrungen von seinem eigenen « derieligen Em¬pfinden , als ob ein Gott sie vor seinen ewigen Richlerskchl riefeund Wahrheit von ihr fvrhere , sei eS auch E sMPreiS ihretSeligkeit .

„ Ich liebe dich . Walter, "
rang eS stch endlichrhonHtenzucken¬den Lippen , „ ich liebe dich namenlos , atA ich man '

hei « ' Weibwerden , ich bin die Verlobte von IW « !Was war das ? Walter Günther haste junge Mädchenaus seinen Armen gelassen . sie war bewußtlos zurück in daSSopha gesuukea und durch die laue würzige Luft der Nacht gingplötzlich eia schriller kurzer Schrei , so schauerlich und so herzzer¬reißend , als käme er aus eioer ander » West .Daun war alles wieder todteostill . Hinte » au der Mauer deSKorridors lehnte , die Hände krampfhaft auf dem Herzen gefaltet ,John PeterS .

(Fortsetzung folgt.)
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4 Badische

4Meio .Pr Pfdv . Tblr .1M
S Oldenburger Thlr . 40 124°/i
4O -sterr . v . 1854fl . 250 114

V. 1860 . 500 119V»
4Raäb -GrazerThlr . 100 95 '/,
UnverzinSltcheLoofe pr .Stück
Badische ff 35 Loose 258 -

8rauaschw .Thlr .20 -Loose 95 60
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 297 . -
Oesterr .Kreditloosefl . 100
von 1858 305 64

llngar . 2laatsloosefl . t00 224 . —
LnSbacher fl . 7-Loose 29.20
iluaSburgerfl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose 24 90
Mailänder Fr .lO-Loofe 15 . -
Meimngerfl .7° Loose 24 .80
Schweb . Thlr -10-Loose 65 .70

Wechsel « ad Sorte « .
Paris kurz Ar . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 165 .
Smsterdam kur» ff. 100 169 .65

100 132 >Loubou kur» 1 Pf . St . 20 .50

Dollar » ia Gold 4 .17—21
20 Fr .- St . 16 .15 - 19
SovreigaS 20.41—46
Obligatio »«« n«d I »duftete -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . V.187S
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,

soaftanzer ,
Etlliager Svinnerer !o.ZS .
KarlSruh .Maschiueaf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°/»Deutsch .PHSa .WVoEr .
4 Rh . Hypoty .-Baak50 °/,

de». Thl .
5 Westeregel » Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund

Union
5 Hyo . Aul . der Oest . Alpi «

MoatgS
ReichSbaak DiScout
Franks . Bank . DiScout
Tendenz : — .

102V.

149
142

85
173

116
1S4V.

106

91V,
SV.
4'/.

Die

N .523 . Gemeinde Querbach . Amtsbezirk Kehl .

Oeffentliche Aufforderung.
Bereinigung der Grund - und Unterpfandsvücher der

Gemeinde Ovuerbach betreffend .
An slimmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahren in de» obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬

neuern . Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden .
Ein Berzeichniß der in de» Bücher » der hiesigen Gemeinde seit mehr alS

dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht

offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung als Zustellung a» alle , auch die bekannte» Gläu¬

biger gilt .
Querbach , den IS . März 1885 .

DaS Pfandgericht . rr -- Der Bereiniguugskommiffär :

N .525 . Gemeinde Eckartsweier , fltmtsgerlcht Kehl .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der ("rund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Eckartsweier betr .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahres in de» obeugeoaunten Büchern eingeschriebenen Einträge zu

erneuern . Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬

neuerten Einträge Mrden gestrichen werden .
Ein Berzeichniß der in de« Bücher » hiesiger Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingeschriebene« Einträge liegt im Gemeindehause zur Ein¬

sicht offen.
Hierbei wird zugleich darauf imsmrrksam gemacht » daß die öffentliche Ver¬

kündigung derMahnmrg als Zustellung ani alle , anch die bekannten Gläubiger gilt .

. Eckartsweier , den 20 . März 1885.
DaS Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Hetze !', Bürgermflr . D . Walter , Ratbschreiber .

Vargerktche Stechrspftege .
Oeffentliche Zustellungen .

M .853 .2 . Nr . 2866 . Karlsruhe .
Die Witwe deS Ekiidius D nn z, Beata »
geb . Warth von Durmersheim , vertre¬
ten durch RechtSanwalt vr . Friedberg
in Karlsruhe , klagt gegen die Ehefrau
deS Booifaz Koörr » Margaretba ,
geb . Warth von Kuppenheim , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Ersatz für bestrittenen UnterhaltSauf -
waud und Beerdigungskosten der ver¬
storbenen Mutter beider Streittheile ,
mit dem Änkage auf Zahlung von
370 M . nebst 5 V. Verzugszinsen vom
Rlagzustellungstaa , und ladet die Be¬
klagten zur mündliche » Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die l >. Civilkam -
mer deS Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 6. Juli 1885,
Vormittags 8V, Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht « zugelafsenen Anwalt
zu bestelle».

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ,

Karlsruhe , den G PW - 1885 .
Aman « .

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

N .552 . 1. Rr . 11 .094 . Heidelberg .
Julius Wilhelm Ewald , Schuhmacher
zu Heidelberg , klagt gegen Nikolaus
Blättel lll ., Maurer von Saud -

Hausen, z. Zt . a» «nbekaunten Orten
abwesend , uud dessen sammtverbindliche
Ehefrau , Jaksbine , geb . Zimwermann
in Saudhausen , wegen der Zinsen aus
1300 M . Darlehen pro 1 . März 1884/85 ,
mit dem Anträge auf Vermtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 38 Mark
50 Pf . Rest unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit und vorläufiger Vollstreck¬
barkeitserklärung deS ergehenden Ur-

theilS , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 8. Mai 1885 ,
Vormitt . 9 Uhr — Zimmer Rr . 1 —.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den bekl. Ehemann wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Heidelberg , de» 20 . Mär » 1885 .
Bräungart .

GmchtSschreiber
deS GroM

' Wd . Amtsgerichts .
N .SSslstsHeidelberg .

I . L entfachei »W ^Kaufmann in Hei -
drlberg - - . kdakA,^aevMHhilipV Wesch ,
ledigeoBackkr

' ymi EMelheim , z . Zt . an
unbekalMtm Nrtrnnvwissdnd ^ MS Klei¬
derlaus vom Oktober L S8. Dtzbr .
1884 , mit dem Anträge auf Verurthei -

lung deS Beklagten zur Zahlung von
48 Mark und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung deS ergehenden UrthrilS ,
und ladet deo Beklagten urr mündliche »
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS

Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf
Dienstag den 5 . Mai 18W ,

Vormitt . S Uhr — Zimmer Nr . l

um Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , de« 21 . März 1885 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot.
N .533 .2 . Nr . 2061 . Pfullendorf .

Maurer Josef Burkhart jung von
Pfullendorf besitzt auf hiesiger Gemar¬
kung 22 » 5 m Acker und Oedmig .
Gewann Schlatt , neben Jakob Burk¬
hart und Josef Burkhart , Werkmeister ,
hinsichtlich dessen der Gemeinderalh hier
mangels eines Eintrags der ErwerbS -
urkunde die Gewähr versagt

Auf Antrag deS Besitzers werden da¬
her alle Diejenigen , welchein dewGrund -
und UnterpfandSbücheru nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche. oder auf einem Stammguts - oder
Familiengut »- Verband beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufgefor -
dert . dieselben spätestens in dem auf

Dienstag den 12 . Mai l . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

vor Gr . Amtsgericht hier statlfindenden
Termine auzumelden , widrigens die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden .

Pfullendorf , den 17. März 1885.
Der GerichtSfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

Konlursverfahre» .
N .554 . Gesch .-Nr . 3354 . SinS -

beim . Ueber das Vermögen deS Hau -
delSmaunS Julius Ledermaun in
Hoffenheim hat daS Gr . Amtsgericht
SinSheim , da derselbe sti -ie Zahlungen
eingestellt und seine Zahlungsunfähig¬
keit dargethan bat , hmie am 23 März
1885, Vormittags V- >2 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann TheodorHoffmann
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonkurSforderongen sind bis
IDonnertzag den 16. April 1885
bei dem Gerichte anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines ander « Verwalters , sowie
über die Bestellung riueS GläubigerauS -
schvffeS und eiulreteuden Falls über die
iu 8 ISO der KonkurSordnuug bezeich -
lielerl Gegensiäode auf

DänUerstag de » 16. April 1885,
BormittagS 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 23 . April 1885,
BormittagS 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebeu , nichts an den
Gemewschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und voo
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung iu

Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 16. April 1885 Anzeige
zu machen .

SinSheim , den 23 . März 1885.
Der GerichtSfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

N .495 .2 . Nr . 3555 . Wies loch .
Ueber das Vermögen des Adlerwirths
Wilhelm Rupp von Baierthal wurde
heute am 20 . März 1885, Nachmittags
4 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Gustav Stöckinger iu
WieSloch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderunge » sind bis zum 4 .
Mai 1885 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schufseS und eintretenden Falls über die
in 8 120 der KonkurSordnuug bezeich-
neten Gegenstände aas

Montag den 13. April 1885 ,
BormittagS 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 13. Mai 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts an den
Gemeiuschulduer zu verabfolgen oder
zu leiste» , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt » von ds « Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Mai 1885
Anzeige zu wachen .

WieSloch , den 20 . März 1885 .
Der Gerichlslchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

Oeffentliche Bekmmtmachuug .
N .557 . Radolfzell .

Den Konkurs deS Emaouel
G . Weil von Gailiageu
betreffend .

Mit Genehmigung des KonkurSge -
richkS soll Schlußverchcilung erfolgen .

Verfügbar sind 183 M . 51 Pf . Rach
dem auf der GerichlSjchreiberci nieder -
gelegten Berzeichniß sind 4102 Mk .
29 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
hiebei zu berücksichtigen.

Radolfzill . den 23 . März 1885 .
Fritsch , Konkursverwalter .

Brrwögeisabsvnseruagen.
N -545 . Nr . 1627. Okfenburg . Die

Ehefrau des Bäckers Wilhelm Ner -
linger » Leopoldine , geborne Fichter iu
Offeuburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Bumiller daselbst , hat bei dem Gr .
Landgericht Offenburg gegen ihrer , Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben .

Termin zur mündliche » Verhandlung
vor der Cunlkammer la . ist auf :

Dienstag den 6 . Mai d . I . ,
Vormittags V^S Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht .
Offenburg , de« 21 . Mürz 1885.

Die GerichtSichrriberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Thoma .
N .518 . Nr . 2I39 . Freiburg . Durch

Urtheil der Ul . Tivilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehtfra « des Chirurgen Jotef
Müller , Barbara , geb . Schmidt von
Krotzingen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre « Ehe¬
mannes abzusondern .

Freibnrg , den 13. März 1885.
Der GerichtSfchreiber

deS Großh . bad . Landgerichts >'

Nickel .
Trbeivweisima.

N .506 . Rr . 2404 . TauberbischofS -
heim . Margaretha , geb . Hehn , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses ihres am 20 . Januar
1884 verstorbenen Ehemannes , Franz
Kraft , Landwirth von Grünsfeld , ge¬
beten . q

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Einsprache
hiergegen diesseits erhoben wird .

TauberblschofSheim . 18 . März 1885.
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

HaudelSregistereiutrSsr.
N .448 . Nr . 2417/19 . Meßkirch .

Unterm Heutigen wurde in daS Firmen¬
register eingetragen :

1. Zu O .Z . 72 — Firma Josef
K r e u tz e r Wtb . hier — : die Firma
ist erloschen.

2 . Zu O .Z . 99 — Otto Kreutzer ,
Flaschner in Meßkirch — : In¬
haber ist Flaschner Otto Kreutzer
von hier . Derselbe ist verheiralher
mit Paulina , geb . Schilpt von
Schwenningen . Nach dem unterm
19 . Januar l . I . errichteten Ehe¬
vertrag wurde die allgemeine
Gütergemeinschaft bedungen .

3 . Zu O .Z . 100 — Eduard Ar¬
nold in EngelSwiesInhaber
ist Kaufmann Eduard Arnold ,
ledig , daselbst .

Meßkirch , den 14 . März 1885 .
Großh . bad - Amtsgericht .

B r e i t n e r .
N .4S7 . Nr . 3865 . Stockach . Ja

daS Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetrageu :

Unter O -Z . 133 :
Firma : Gottlieb Mattes in

Beuren a/A . Inhaber der Firma :
Gottlieb MatteS , lediger Kauf¬
mann in Beuren a/A .

Unter O .Z . 134 :
Firma ! M . Braun in Stockach

Inhaber der Firm ist Herr Apo
theker Max Braun in Stockach .

Derselbe ist verhenathet mil
Paulina , geb. Liudenberger von
Künzelsau .

Ein Ehevertrag wurde nicht er
richtet .

Stockach , den 14. März 1885
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendö .rfer .
N .426. Nr . 1524 . Bühl . ZnOZ . 1

deS Firm . - Reg . — Firma Jac . Wenk
iu Bühl — wurde heute eingetragen :

Albert Wenk , der bisherige Inhaber
der Firma , ist gestorben . Das Handels¬
geschäft wurde von bissen Witwe , Ma¬
lhilde , geb . Schnekeodurger , erwoiben
und wird voo ihr unter der bisherigen
Firma Jac . Wenk fortgesührt .

Bühl , dm 14 . März 1r>85 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
N .443 . Nr . 1029l . Heidelberg

In daS diesseitige GesellschaftSregister
wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 221 : die Firma Gebr .
Leferenz mrt Sitz iu Heidelberg .

Die Theilhaber sind :
». Ingenieur Johannes Leferenz von

Lampertheim , wohnhaft in Heide!
berg , verehelicht mit Anna Mario
Kreuter von Rosengarten bei
Worms , ohne Ehevertrag .

b . Ingenieur Philipp Leferenz vou
Lampertheim , wohnhaft in Heide !
berg , ledig .

Die Gesellschaft hat am 1 - Januar
1885 begonnen und ist auf unbestimmte
Zeit festgesetzt.

J - der Theilhaber ist berechtigt , du
Gesellschaft allein zu vertreteu und die
Firma zu zeichnen.

2 . Zu O .Z . 222 : die Firma Heidel¬
berger Straßen - L Bergbahnge¬
sellschaft Leferenz LCo - mit Sitz
iu Heidelberg .

Die Theilhaber siud :
». Ingenieur Johannes Leferenz von

Lampertheim » wohnhaft dahier .
Verehelicht ist derselbe mit Anna
Maria Kreuter von Rosengarten
bei Worms , ohne Ebevertrag .

d . Ingenieur Philipp Leferenz von
Lampenheim , wohnhaft dahier »
ledig .

O, Jngenier Charles de Feral a«S
Paris , wohnhaft in Brüssel . Ver¬
ehelicht »st dersrlve mit Maria
Pcllegrini auS Paris ohne Ehe¬
vertrag .

ä . Ingenieur Georg Sönderop auS
Polnisch Lssa , wohnhaft zu
Berlin . Derselbe ist verehelicht
mit Franziska Rosenkranz auS
Kreuznach . Die Ehegatten leben
in VerwögeoSabsonderung .
Kaufmann Emil Treitel aus Lands¬
berg au der Warthe , wohnhaft io
Berlin , verehelicht mit Debora
Anna Mareusoha auS Bernstein ,
in getrenntem Güterrechte lebend .
Kaufmann Mar SaberSky auS
Grüoberg in Schlesien , wohn¬
haft zu Berlin , verehelicht mit
Margaretha Landsberger von
Berlin ohne Ebevertrag .

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1885 begonnen und ist auf die Dauer
von 5 Jahren festgesetzt. Vertreten
wird dieselbe durch die Gesellschafter

Johannes Leferenz ,
Philipp Leferenz .
Emil Treitel uud
Max SaberSky ,

und zwar in der Weise , daß einer der
beiden Gesellschafter Leferenz entweder
mit dem Gesellschafter Emil Treitel »
oder dem Gesillschafter Max SaberSky
handelt und daß die betreffrnden Ver¬
treter der Firma ihren Namen beisüge » .

Heidelberg , den 17 . März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
N .471 . Nr . 1918 . Walldürn . Un¬

ter Ord . Z . 97 wuede unterm Heutige «
zum Firmenregister eingetragen : Die
^ iima , J - A . Nahe " m Höpsingen .
Inhaber der Firma ist der ledige Josef
« mon NohS in Höpsinaen .

Walldürn , de« 13 . März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
Zwaugsverüeigrrimi .

M .844 . AdelSheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

e.

k.

Ja Folge richterlicher Verfügung
und mil Zustimmung der Magvalena
Hofmeister . Ehefrau deS Weudelin
Förderer in Karlsruhe , versteigere
ich am

Dienstag dem 21 . April 1885 ,
BormittagS 18 Uhr ,

im Ratdhaos zu Osterburken die unten
beschriebenen , zwischen dieser und der
Vertafseuschaft deS MaurerS Franz
Amon Hofmeister vou Osterburken ge¬
meinschaftlichen Liegenschaften daselbst ,
und ertheile den Zuschlag . wenn der
SchätzuugsprriS oder darüber geboten
wird , alS :

1. 10 Ruthen Platz , worauf ein ein¬
stöckiges Wohnhaus , in der Brun¬
nengaffe Nr . 9 , mil Stallung
unter demselben , zwei Schwcia -
ställe » neben drm HanS , der der
Stadtmauer , neben Anton Haber¬
korn und Karl Schmitt ,

raxirt zu . . 500 M .
2 . 76,64 Qm . Garten in 2 Parzellen

82 M .
3. 12 Nr 32,56 Qm . Acker u . Rai «

in 5 Parzellen . . . 766 M .
Hievon erhalten die Pfandgläubigrr

iltbrecht Huder vou Ldelshenn » S .
Hirsch, Kaufmann von Mosbach . Maria
Theresia , Maria Magdalena uud Anna
Regina Weis » Joses Hofmeister ll . ,
ÄloyS Schmitt , Anton Haberkorn Ehe¬
leute und Josef Michael Tremmel Ehe¬
leute , diese voo Qnerburkeu , UndreaS
Hack Eheleute in Uesfiagen , uud Wolf
Ullmann «eo. in Mannheim , mit der
» ufforderung , ihre Forderungen läng¬
stens bis zum Velstergerungstermin bei
dem Vollstrcckangsbeamten anzumelden
and unter Hinweisung ans s 79 dr-
vadischen EinsühruvgSgesttzeS zu de»
ReichsjustizgesetzkN Rachlicht .

Adelaheim , den 17. Mär » 1885 -
Der VollftceckuugSbeamke :

Großh . Notar
Kury .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .737 . 3 . Nr . 6805 . Karlsruhe .
Der am 27 . Juni 1862 zu Erbach ge»
dorne Bierbrauer

Jakob Pregel
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
m der Absicht , sich dem Eintritte ist
deo Dienst de« stehende» Heere » oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge »
halten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 13. Mai 1885 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei uueutschuldigtem AuSblei »
den wird derselbe auf Grund der nach
L 472 St .P .Ordg - von dem König !.
Oberamt Ehingen über dit der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachrn ausge¬
stellte Erklärung vom 4 . März IN5
verurtheilt .

Karlsruhe , den 10 . März 1885 .
Großh . l . StaatSauwalt .

Fieser .

Dr «< »»d Lrrlag dr, G. vrao » ' sche » vafb » chhr » ck» rri.
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